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Die Abgeordneten .zum Nationalrat Petrovid . und Frel.Uldlnnen haben:, am 

'4. November .1991 unter der Nr. 1842/J an mi9h eine, schriftliche ,.,~. 

parlamentarische Anfrage betreffen? Neopterin:"Testfür Blutkonser-' 

ven und Blutderivate gerichtet, die folgenden Wortlaut hat: 
i..'·, .' ' 

"I. Ist es richtig, daß Sie. bereits eine verordnung zur 
österreichweiten.Einführung des Neopterin-Testsvorbereitet 
haben? . '''\ 

2. Wenn nein: werden .Sie die.Einführung eines sol;chen Tests,vor­
schreiben? 

.'" "' 

. ;.' 
; .. 

" .. 3. Wenn ja: ist es richtig, daß Sie planen, den Neopterin-Test 
nur für inländische Blutspenden einzuführen, . während ausländi-.:>, .' .I;l!:.' 
sehe Blutkonserven und Blutderivate ohne solqh eine TestUng I,,·' 

zur Verwendung gelangen könnten? 

,4.; . ,Wenn ja: wie begründen Sie daS und mit welchen Konsequenzen 
(wie z.Bo vorwiegende Verwendung ausländischer Blute/Blut- " 
derivate/1 um die Testung zu limgehen) rechnen Sie? ' 

: " . 

, 5. Wer würde für den Schaden haften, wenn an'ei~ österreichi-' 
sehen Spital PatientInnen mit HIV-infizierten ausländischen 
Bluten/Blutderivaten behandelt würden, .während gleichzeitig 
die Möglichkeit bestünde, garantiert HIV-Infektions-freie ' 
österreichische Präparate zu ,verwenden?" " ".:" ' . 

. :, 
.' "", 

. ' .. ": 
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Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Zu den Fragen 1 und 2: 

Ein diesbezüglicher Verordnungsentwurf wurde von meinem Ressort 

vorbereitet. Österreich ist der erste Staat, der eine solche Vor­

schrift vorsieht. 

Zu den Fragen 3 und 4: 

Von der im Entwurf vorliegenden Bestimmung sind sowohl inländische 

als auch importierte Arzneimittel, die aus menschlichem Blut be­

stehen, menschliches Blut enthalten oder aus menschlichem Blut 

hergestellt werden, betroffen. Ein Neopterin-Test sollte nur bei 

zugelassenen Arzneispezialitäten entfallen dürfen, bei denen nach­

gewiesen ist, daß das Herstellungsverfahren eine ausreichende 

Inaktivierung allfälliger Krankhei"tserreger sichert. 

Zu Frage 5: 

Wie bekannt ist, liegt (auch) der Behandlung in einer 

Krankenanstalt ein zivilrechtliches Vertragsverhältnis, das 

zwischen dem Patienten und dem Träger der Krankenanstalt 

abgeschlossen ist, zugrunde. Haftungsansprüche aus diesem 

Vertragsverhältnis wUrden sich daher gegen den Träger der 

Krankenanstalt richten. Darüber hinaus ist die Frage der 

Schadenshaftung nach den allgemeinen Schadenersatzregelungen des 

ABGB bzw. des Produkthaftungsgesetzes zu beurteilen. 
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Sollte auf der Seite der für Arzneimittel zuständigen Behörden ein 

schuldhaftes und rechtswidriges Verhalten in Vollziehung der Ge­

setze, d.h. vor allem einschlägiger arzneimittelrechtlicher Vor­

schriften, gegeben sein, so könnten auch auf das Amtshaftungsge­

setz gestützte Ansprüche in Betracht kommen. 
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